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1629 August 17., Zug                                              A

SCHREIBEN VON [STADTSCHREIBER] BEAT JAKOB KNOPFLI AN DEN LAND-
SCHREIBER [DER FREIEN ÄMTER] UND ZUGER [STADT- UND
AMTS]RAT, BEAT II. ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Wass erstlich den [Kirchen-]Ruoff Zu Synss [=Sins] betrifft [- in

diesem war von der Stadt Zug verlangt worden, dass wegen der Pest

niemand von Sins bzw. aus dem Amt Meienberg den Markt in Zug besu-

chen dürfe -]1 bin Jch gestern Änerth der Rüss gsin und vernomen

dass ettwass grüefft worden Aber nit wie Jch von dinen nechst ver-

wandten und vetter usslegen hören Ergangen; [(]nüdt dester weniger

erfült man dem einfaltigen die ohren mit) dass auch die grundtlich

warheit nit Näbet Lügen hinin mag, dass beschicht aber uff Jr eignen

Nutz und verminderung andereren, dass [der Stadthalter von Stadt und

Amt Zug, Paul] Bengg ussgossen" "N.a Jn vorigen1 gibt er ein ansag."

"weyss Jch Kein grundt ob ehrss war machen Kan oder nit [- Bengg

hatte ausgestreut, der 1629 verstorbene Vater des Adressaten, Konrad

III. Zurlauben, habe eine franz. Pension hinterhalten und in den ei-

genen Sack gesteckt -] allein möchte man sich bedäncken ob fylichter

herr vater Sälig ein Stadt syess welchen ess welle, Zu wallis

[- vermutlich wird dabei auf das Jahr 1627 angespielt, in welchem

Konrad III. Zurlauben als einer der Gesandten der VII kath. Orte an

einer Konferenz des Walliser Landrats in Sitten teilnahm, um im

Streit zwischen dem Bistum Sitten und dem Wallis zu vermitteln -]2

empfangen; dan mir wol bewüsst dass ehr ettlichen Jn der Stat und

gmeinden [Aegeri, Menzingen und Baar] gelt uff die penzionen geben

wie ehr uss wallis kommen undt wirdt fylichter Zu wallis auch fyll

[Kosten] uffgangen sein dass Jmme bj den orten usstadt; aber dess

manss hasses halben bin Jch foll und Sezen ess alless gott heim

wirdt alles enden, dess [franz.] Ambassatoren [Jacques de Mesmin]

halben vernimpt man hie nit ein wort will Jederman von [Stadt- und

Amtsrat] hauptman [Paul] Stockher [=Stocker] und von mir ettwass

wüssen So wüssendt wier mit der wyss all glich fyll, die [vom Apo-

theker in Zug hergestellten] Zeltlin3 betreffendt (noch dem solche

fertig gsin, und Jch vermeindt solche dir Zu überschicken) weiss Jch

nit uss wass mysstrüwigkeit es Kumpt, Sindt solche Schon beschickht

worden von Lüten die nit wüssendt wie fyll oder wass ess Jst und sin

soll; hats der Apentegger auch gern von handen geben, so beladt Jch

mich der selben nüdt witerss hab die ducaten so Jch Jmme darfür ge-

ben wellen heüt dem [Bau-]M[eister] Michel [Wickart, von Zug]4



gschickht ; wellest mich dess orts für entschuldiget halten , habs
gossen selbs nie gsen ; Herr Landtvogt [der Freien Ämter , Peter
Trinkler , von Menzingen ] Jst Nächten uff der nacht über die Rüss
gefhären und soll Jhn sinem huss guot Lufft sin [ - Pest ! - ] , den
[Oswald ] Kolin [Lehrling beim Apotheker Georges Roger in Poitiers] 5

betreffendt wirdt mir so kurtzen bescheidt dass Jch Jn selbs heissen
dier Zuschriben obs geschächen weiss Jchss nit , die werch Leüth
[welche am Beat II . Zurlauben gehörenden Weingartenhof in Zug Umbau¬
ten Vornahmen ] werdendt diner Manglen auch gälts und M. Michel dess
müth Kärnenss ; Sterbet halben theilt ess sich Allenthalben umbhar
doch [in Zug ] die forstat dorff und alt Statt Jst Jm meysten Anthast
uffm Landt [die stadtzugerischen Vogteien : Cham, Gangolfswil , Hünen¬
berg , Oberrüti , St . Wolfgang , Steinhausen und Walchwil sowie die ob¬
gesagten Gemeinden gemeint ] Jst gott lob gar nüdt , darmit ein meh-
rers nicht alss fr . gegrüezt Gott und Maria befholen . . . . " .

1) s. Zurlaubiana AH 156/24 2) s . ebenda etwa AH 122/98
3) s. Anm. 1 4) s . ebenda AH 109/147
5) s. ebenda etwa AH 81/76

Original , mit Siegel - AH 126, 292
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